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Die Handelskammern und der Zolltarif
Als der Deutſche Handelstag in ſeiner Vollverſammlung

vom 14 März 1898 über Vorbereitung und Grundſätze neuer
Handelsverträge verhandelte ſprach er einſtimmig die beſtimmte
Erwartung aus daß ungeachtet der Thätigkeit des vom Reichs
kanzler gebildeten Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes die zur Ver
tretung von Jnduſtrie und Handel berufenen Handelskammern
und verwandten Körperſchaften regelmäßig und aus iebig zur
Begntachtung herangezogen werden und in einer Veröffent
lichung des Vorſtandes des Deutſchen Handelstages vom
Oktober 1898 hieß es daß die Handelskammern und dergl bei
jeder Gelegenheit namentlich auch gegenüber der Regierung
des Bundesſtagtes der ſie zur Mitwirkung in den Angelegen
heiten von Jnduſtrie und Handel berufen und mit geſetzlicherAutorität ausgeſtattet habe dahin wirken möchten taß ſie nicht

übergangen werden
Bisher hat es ſich in erſter Linie um die Vorarbeit für ein

neues Zolltarifgeſetz nebſt Zolltarif gehandelt Der von der
Reichsverwaltung aufgeſtellte Entwurf eines neuen Zoll
tarifgeſetzes ohne Zolltarif mag in einzelnen Bundes
ſtaaten in vollem Umfang den Handelskammern zur Begut
achtung vorgelegt worden ſein Jn anderen Staaten hat man
wenigſtens eine Auswahl von Fragen die ſich auf jenen Ent
wurf bezogen den Handelskammern unterbreitet Ob es auch
Staaten giebt in denen die Handelskammern wegen des Ent
wurfs gar nicht gefragt worden ſind mag dahingeſtellt bleiben

Der im Reichsſchatzamt bearbeitete Entwurf einer neuen
Anordnung des deutſchen Zolltarifs iſt einigen Handelskammern
bereits im Dezember 1899 oder Anfang Januar 1900 von
ihrer Regierung zugeſtellt worden Andere haben ihn ſpäter
erhalten und alle konnten ihn ſich beſchaffen nachdem er ſeit
Ende Januar 1900 von der Reichsdruckerei für jedermann zu
beziehen war

Wenn es die Reichsverwaltung für zweckmäßig erachtet hat
zur Mitarbeit an der verhältnißmäßig unwichtigen Aufgabe
einer neuen Anordnung des Zolltarifs die breiteſte Oeffent
lichkeit aufzurufen ſo liegt der Gedanke nahe daß ihr eine
ſolche Mitarbeit um ſo erwünſchter ſein müßte wo es ſich
um die unvergleichlich wichtigere Aufgabe der Aufſtellung
neuer Zollſätze handelt Jnsbeſondere ſollte man meinen
daß ſie ſich dabei die Unterſtützung durch die geſetzlich zur
Vertretung von Jnduſtrie und Handel berufenen Handels
kammern ſichern möchte von denen der Staatsſekretär des
Innern in einem am 22 Mai 1900 an den Vorſtand des
Deutſchen Handelstags gerichteten Schreiben ſagte daß ihre
Gutachten neben der Thätigkeit des Wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes für die zutreffende Abwägung der ſich entgegen
ſtehenden wirthſchaftlichen Jntereſſen von Werth ſein
würden

Nun haben zwar die Handelskammern bereits in erheb
lichem Umfang ſich der Aufgabe unterzogen Wünſche in
Bezug auf die neuen Zollſätze zu bearbeiten indeſſen würde
ihre Thätigkeit auf dieſem Gebiet erſt dann mit vollem
Nutzen einſetzen können wenn ſie dabei diejenigen Vorſchläge
zu Grunde zu legen in der Lage wären die den geſetzgebenden
Körperſchaften zur unterbreitet werden ſollen
Hierbei iſt beſonderer Werth darauf zu legen daß die
Handelskammern ihr Gutachten noch abgeben
können bevor der Bundesrath Beſchluß faßt weil
anderenfalls ein Einfluß auf die verbündeten Regierungen
kaum mehr ausgeübt werden könnte werthvolle Zeit für die
Arbeit der Händelskammern verloren ginge und ſie darauf
angewieſen ſein würden erſt beim Reichstag den Verſuch zu
gen eine Würdigung und Berückſichtigung ihrer Anträge

erlangen
Unter dieſen Umſtänden hat der Vorſtand des Deutſchen

Handelstages in ſeiner Sitzung vom 13 Februar darüber be
rathen ob er bei der Neichsverwaltung den Antrag ſtellen ſolle
oß ſie ſo bald als möglich und jedenfalls vor der Einbringung

des Eniwurfs eines neuen Zolltarifs beim Bundesrath den
Handelskammern Gelegenheit geben möge ſich über ihn zu
äußern Der Vorſtand iſt jedoch der Meinung geweſen daß
n ſolcher Antrag keine Ausſicht auf Erfolg habe da
r Reichsverwallung vom Reichstag zur ſchleunigſten Ein
ringung des Entwurfs beim Bundesrath ſtark gedrängt werde

und ſich wohl nicht dazu entſchließen könne dieſem Drängen
Viderſtand zu leiſten Dagegen nahm man an daß eher dei

ezierungen der Bundesſtaaten auf Gehör dafür
zu rechuen ſei daß ſie vor ihrer Abſtimmung im Bundesrath
W Handelskammern zur Begutachtung heranziehen möchten

urden ſie doch unter allen Umſtänden für die gewiſſenhafte
arüſing der umfaſſenden Vorlage eine geranme Zeit für ſich
ei Auſpruch nehmen müſſen und würde doch gerade bei ihnen
a eſn der Verpflichiung vorausgeſetzt werden dürfen diehin örperſchaſten die ſie ſeldſt als nothwendige e

er in Angelegenheiten von Induſtrie und Handel eingeſetzt

hätten in einer der wichtigſten dieſer Angelegenheiten in vollemh Maße in Thätigkeit zu e
Vecſtellungen auf die SaaleZeitung

ſelten vorgekommen iſt unbeachtet zu laſſen

Bnundesrath gelangt ſein werde zur Begutachtung vor

ſetzen und nicht wie es leider nicht

Der Vorſtand des Deutſchen ren richtet daher an
die Handelskammern uſw die Au forderung an die Regierung
ihres Bundesſtaats den Antrag ſtellen daß ſie ihnen denEntwurf eines neuen Zolktarifs ſobald er an den

lege

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſtattete wie ſchon am Sonnabend ſo auch
am geſtrigen Sonntag der Kaiſerin Friedrich in
Friedrichshof wo am Sonnabend auch Frint und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen eingetroffen ſind einen Beſuch ab
Die Kaiſerin durfte geſtern mittag eine halbſtündige Spazier
fahrt im Park machen nachdem Profeſſor Renvers der morgens
aus Berlin angekommen war die hohe Frau einer ärztlichen
Unterſuchung unterzogen hatte

Das letzte über das Befinden der Kaiſerin Friedrich aus
gegebene Bulletin lautet

Bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich
hatte ſich ſeit der im Oktober vorigen Jahres eingetretenen
akuten Erkrankung ſowohl der Kräftezuſtand wie das
Allgemeinbefinden langſam gehoben Jhre Majeſtät
ſind andauernd fieberfrei die Nahrungsaufnahme iſt
hinreichend nur der Schlaf iſt durch Schmerzen ge
ſt ört Das die Beſchwerden verurſachende chrouiſche Leiden
machte in den letzten Monaten nur geringe e Jhre
Majeſtät ſind täglich mehrere Stunden außer Bett und ver
bleiben bei günſtiger Witterung kurze Zeit im Freien

König Eduard VII von England traf geſtern nach
mittag 4 Uhr in Vliſſingen ein und ſetzte zwei Stunden ſpätera Weite nach Cronberg fort wo er heute vormittag ein
traf

Die Diplomatenpolitik des Reichskanzlers
Graf Bülow hat ſeit geraumer Zeit ſchon unterlaſſen den

Agrariern im Reichs oder Landtage wieder einmal zu ver
ſichern daß ſie unbedingt auf eine ausreichende Erhöhung des
Zolles für ausländiſches Getreide zu rechnen hätten Das iſt
bei dem Gewicht welches der Reichskanzler auf die Freundſchaft
der Hochſchutzzöllner legt natürlich einigermaßen auffällig und

deshalb hat ſich die Rhein Weſtf Ztg veranlaßt gefehen
Herrn v Bülow einmal daraufhin zu unterſuchen ob fein Herz
denn noch dergeſtalt für die Noth der Landwirthſchaft ſchlägt
wie er es dreimal ſchon dem Lande verkündete
dieſer anatomiſch genauen Auskultation verkündet das Blatt
der Hochſchutzzöllner des Weſtens folgendermaßen

Das Reſultat

Politiſch und pſychologiſch iſt die Sachlage einfach Graf
Bülow iſt für alle landwirthſchaftlichen Wünſche einer
rieſigen Mehrheit ſicher der Landtag hat ihn mit 238 gegen
33 Stimmen davon einen Vorgeſchmack gegeben Jm Reichs
tag bilden die 240 Stimmen des Centrums der Konſervativen
Polen Welfen der meiſten Nationalliberalen ein agrariſches
Bollwerk Soweit Graf Bülow Erhöhung der Getreide
zölle braucht und will bedarf er keiner weiteren Hilfe
Gefahr kommt für den Reichskanzler nur durch weltere
Steigerung der Szene Was wenn Graf Bülowbei mehr als 5 M Zoll beim Katſer bei Rußland oder ſonſtwo
auf Widerſtand ſtößt oder wenn er ſelbſt nicht weiter gehen
will Hier ſtieße Bülow auf eine entſchloſſene Gegnerſchaft

Graf Bülow iſt nicht der Mann großer Kämpfe
Er liebt abgeſehen von der Polenpolttik die kleinen Mittel
So hütet er ſich gegen den agrariſchen Strom zu ſchwimmen
und verkündet mit 9 Bkigen Worten erhöhten Zollſchutz
Das verbindet zu nichts auch hier beweiſen nur Zahlen
Nach der ganzen Sachlage aber kann der Reichsregierung ein
Anſchwellen der freihändleriſchen Bewegung
nur angenehm ſein wird ſie unbequem ſo kann man ſie
ja leicht jeden Augenblick todtſchlagen Sicher iſt nach beſten
Mittheilungen daß man in den intimſten Kreiſen des
Handelsvertragsvereins verſichert der Reich skanzler ſehe die leidenſchaftliche Werbeardeit
des Vereins mit günſtigen Augen an Dazu paßt es
nun gut wenn das Wolff ſche Bureau Auslaſſungen tele
graphiſch verbreitet welche man dahin zuſammenfaſſen kann
eine u der Getreidezölle bringt uns den Zoll
krieg mit Rußland aés iſt ja wohl ruhmvoll wie Fürſt Bismarck ſich den Ge
ſchicken entgegenzuwerfen erfreulicher und wohlthuender iſt es
wenn man andere den Geſchicken entgegenwirft und nach
vielen Kämpfen als Unpartetiſcher erklärt Ja ich hätte
nichts gegen einen Zoll von 10 aber ihr ſeht ja das
bereits erregte Volk duldet keinen Zoll über 5 So
kommt ſchließlich die bewährte Mittellinie heraus 2
daß man ſich böſen Wettern ausſetzt und man bewahrt ſich
das Vertrauen auf beiden Seiten des Hauſes und im ganzen
Lande Das iſt einfach Geſandten Diplomatie in die innere
Politik übertragen

Ob die KohlenTante an der Ruhr wohl ſelbſt glaubt was ſie
da geſchrieben hat Für ſo naiv können wir ſie kaum halten
daß ſie im Ernſte meinen ſollte Graf Bülow würde nachdem
er den Agraxiern die Hand gereicht und die Freundſchaft doppelt
und dreifach bekräftigt hat noch den Muth haben das Band
wieder zu lockern Das könnte ja eine innere Kriſe im Gefolge
haben die der Kanzler unbedingt vermeiden will Hat Graf
Bülow bisher auch immer mit einer gewiſſen Ausdauer ſich
darüber auszuſchweigen gewußt was er denn eigentlich unter
einem ausreichenden Zollſchutz für die Land wirthſchaft verſteht
ſo iſt doch kaum zu hoffen daß er Enlſchloſſenheit genug be
ſitzen wird etwa zu proklamiren der alte Satz von 5 M ſei
das Höchſte was die Regierung gewähren könne Daß die
Agrarier mit dieſem Satz nicht im entfernteſten zufrieden ſind
das hat er gewußt bevor er die erſte ſeiner wiederholten Er
klärungen abgab und er hätte damals ſchon offener ſein müſſen

wenn er auf dem Standpunkte des autonomenund können
Taxifs zu verharren gedachte Jetzt dürfte es wohl zu ſpät

ſein Jm übrigen hat Graf Bülow während der kurzen Zeit
ſeiner Kanzlerſchaft ſchon genugſam bewieſen daß er ganz im
reaktionären Fahrwaſſer ſegelt und er wird deshalb an dem
Wirken des Handelsvertragsvereins ſicher eben ſo wenig Freude
haben wie ſie das Volk bisher an Bülow s Thaten als Kanzler
gehabt hat Mit den zwei Seelen welche die Rhein Weſtf
Ztg in ihm entdeckt haben will iſt es ganz gewiß nichts
Graf Bülow iſt für das Volk verloren Seine und ſeiner
Miniſterkollegen Thaten beweiſen das

Politiſches
Für ihre ſchwächliche Nachgiebigkeit gegenüber den

agrariſchen Maßloſigkeiten erntet die Regierung in der Preſſe
des Bundes der Landwirthe nur Spott und Hohn D
Berl Pol Nachr hatten kürzlich in einer Kritik der Verhand

lungen der Generalverſammlung des Bundes es als einen
Jrrthum bezeichnet daß die Regierung durch die Thätigkeit des
Bundes zu ihrer jetzigen Auffaſſung über einen wirkſameren
Schutz der Landwirthſchaft gelangt ſei es ſei dieſe Auffaſſung
vielmehr das Reſultat eigener Wahrnehmungen Dieſe Aus
laſſung des offiziöſen Organs nimmt die Korreſp d B d
in ihrer letzten Nummer zum Ausgangspunkt einer von ver
ſteckter Bosheit und giftigem Hohn geradezu ſtrotzenden Polemik
gegen die Regierung die um ſo bemerkenswerther iſt als das
Bundesorgan gleichzeitig offiziell der von naiven Gemüthern ver
breiteten Auffaſſung entgegentritt als habe der Bund in dem
letzten Jahre eine gemäßigtere Haltung eingenommen Das
agrariſche Organ ſchreibt nämlich

Der Bund der Landwirthe hat eine Wandlung ſeiner An
ſchauungen nicht durchgemacht Er ſteht heute im großen
Ganzen auf demſelben Standpunkt wie am Tage ſeiner
Gründung Seine Prophezeiungen haben ſich erfüllt Die
Thatſachen haben bewieſen wie berechtigt ſein Widerſtand
gegen die damals als rettende That geprieſene heute von der
Regierung ſelbſt verlaſſene Handelsvertragspolitik des Grafen
Caprivi war Zum mindeſten darf der Bund alſo den Ruhm
für ſich in Anſpruch nehmen daß er weitſichtiger als die Re
ierung natürlich nur die damalige war daß nicht er
ich zum Standpunkt der Regierung ſondern um
r die Regierung ſich zum Standpunkt des
undes hat bekehren müſſen

Das heißt alſo die Regierung hat ſich unter das agrariſche Joch
beugen müſſen Eine angenehme Rolle die die Agrarier dem
Grafen Bülow zuweiſen

Das denkwürdige Wort vom nothwendigen UVebel das
Herr Brefeld allerdings nur in Bezug auf einen Theil des Handels
geprägt ſcheint der Kreuzztg ſo gefallen zu haben daß ſie ſich
veranlaßt fühlt ihre Anſicht über die volkswirthſchaftlichen
Funktionen des Handels noch etwas deutlicher zu präziſiren Das
konſervative Blatt ſchreibt nämlich

Mag man den Handel wie wir ſelbſt für wichtig halten
und durch die Thellung der Arbeit für nützlich immerhin
muß man zugeben daß er nicht ſelbſt Werthe ſchaffen
ſie vielmehr nur zweckmäßig vertheilen kann daß er alſo nicht
Fgdament einer nationalen Wirthſchaftsordnung ſein

arf
Das heißt alſo im konſervativ agrariſchen Jargon das Funda
ment des Staates bildet nur die Landwirthſchaft und allenfalls
derjenige Theil der Jnduſtrie der den Agrariern freiwillige
Handlangerdienſte leiſtet der Handel hat nur als Dienſtknecht
der erſten beiden eine Exiſtenzberechtigung Von der gleichen
hochmüthigen Auffaſſung ausgehend hat wie ertnnerlich ſchon
vor Jahren das Organ des Bundes der Landwirthe einmal von

dem deutſchen Krieger und Bauernvolk und dem undeutſchen
Handelsvolk geſprochen Eine nach gröbere Beleidigung
erlaubt ſich zum Schluß die Kreuzztg gegenüber den Ar
beitern indem ſie ſchreibt

Wie in Stettin Breslau Königsberg Halle die Händler
kreiſe geſinnt ſind weiß man Ebenſo weiß man daß die
meiſten Arbeiter dort nicht wiſſen was ſie
wollen

Wenn aber die oſtelbiſchen Großgrundbeſitzer bei den Wahlen
ihre Tagelöhner Mann für Mann an die Wahlurne treten und
unter Aufſicht des Gutsinſpektors die ihnen vorher in die Hand
gedrückten agrariſchen Wahlzettel abgeben laſſen dann wiſſen
dieſe Arbeiter natürlich ganz genau was ſie wollen Für
Waſſer auf ihre Mühlen braucht die Sozialdemokratie wahrhaftig
nicht zu ſorgen

Die agrariſche Preſſe die trotz der vorgeſtrigen Erx
klärung des Wolff ſchen Telegraphenbureaus dabei bleibt daß
die Weiterverbreitung des zollpolitiſchen Artikels der Peters
burger Handels und Induſtrie Ztg durch das Bureau im
Auftrage irgendwelcher intereſſirter Kreiſe vielleicht derjenigen
die den Artikel erſt veranlaßt haben erfolgt ſei wird jetzt auch
aus Petersburg direkt ad absurdum geführt Die Ruſſiſche
Telegraphen Agentur meldet nämlich unterm 23 Februar

Wie wir aus vollkommen vertrauensvoller
Quelle erfahren enthalten die Grundſätze des Artikels
welchen die Handels und Jnduſtrie Zeitung unter dem Titel

Ob ſich Rußland zu den Handelsverträgen vorbereitet ver
öffentlicht die Anſichten des ruſſiſchen Finanz
miniſteriums

Nach dieſer Erklärung können die agrariſchen Organe kaum mehr
auf ihrem bisherigen Standpunkt beharren wenn ſie ſich nicht
dem Vorwurf einer abſichtlichen Jrreführung ihrer Leſer aus
ſetzen wollen Die Ruſſ Telegr Agentur iſt genau ſo offiziös
wie das Wolff ſche Bureau und ihre Auslaſſungen verdienen
daher Glauben Jm übrigen haben wir was die Freiſ Ztg
geſtern erſt that bereits am Freitag an einzelnen Stellen des
Wortlautes des Artikels nachgewieſen daß völliger Ernſt dahinter
ſteckt und das Berliner Bureau keineswegs irgendwelchen
Treibereien Vorſchub geleiſtet haben kann vielmehr noch be
fliſſen war die ſcharfen Seitenbiede der ofſiziöſen ruſſiſchen
Auslaſſung auf den Grafen Bülow dem deutſchen Publikum
vorzuenthalten
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Wie man es ppulangen hat um gleichzeitig die königliche
Gunſt Eduards VII zu erwerben und der Begeiſterung für die
Buren Ausdruck zu geben zeigt das Kleine Journal das großen
Werth darauf legt das Organ der Hofſchranzen zu ſein n
einem Begrüßungsgedicht an Eduard VII heißt es

Gott helfe dem König Eduard
Gott ſegne die tapferen Boeren

Gott helfe auch dem vorſichtigen Dichter

Bolkswirthſchaftliches

e Denjenigen Halle ſchen Stadtverordneten die bisher
noch immer zweifelhaft ſind ob die Kommunen das Recht haben
gegen die Erhöhung der Getreidezölle bei der Regierung zu
proteſtiren hat jetzt die Stadt Berlin ſchätzenswerthes Material
an die Hand gegeben in der Petition die von beiden
ſtädtiſchen Behörden in dieſer Angelegenheit beſchloſſen iſt Sie
liegt nunmehr in ihrem Wortlaut vor und weiſt klipp und klar
das große Jntereſſe nach welches die Städte an der Art der
Neuregelung der zollpolitiſchen Beziehungen zum Auslande haben
Jn der Petition wird der durchſchnittliche Konſum von Roggen
und Weizen in Berlin auf wenigſtens 200 kg pro Kopf jährlich
berechnet Die Belaſtung der Berliner Bevölkerung beträgt ſchon
bei dem jetzigen Zoll von 50 M auf Roggen und Weizen für
eine Familie von 4 Köpfen jährlich 28 M, ſteigt bei einer Zoll
erhöhung auf 5 M auf 40 auf 6 M auf 48 M und mit
jeder weiteren Mark Zoll um s M Jede Mark Zoll be
laſtet Berlin nach Maßgabe ſeiner Bevölkerung mit einer Ver
theuerung von Roggen und Weizen von 38, Millionen
Mark Sehr lehrreich iſt eine graphiſche Anlage der Petition
welche von 1886 bis 1900 in auf und abſteigender Linie den
Zuſammenhang zwiſchen den Brotpreiſen den Mehlpreiſen und
den Kohlenpreiſen darlegt Es wird in der Petition zahlen
mäßig darauf hingewieſen wie mit den theueren Brot
preiſen in den einzelnen Jahren die Sterblichkeit zu
genommen habe ebenſo die Diebſtahlsdelikte die
Pfandleihen werden ſtärker in Anſpruch genommen und die
Spargelder mehr abgehoben Eine Vertheuerung der
nothwendigſten Unterhaltungsmittel, ſo wird im Anſchluß an dies
Zahlenmaterial dann ausgeführt bedroht nicht nur die wirth
ſchaftliche Leiſtungsſähigkeit ſondern auch die Geſundheit
der Bürger Der Petition iſt dann ferner eine tabellariſche
Ueberſicht über den Konſum Berlins an Fleiſch Geflügel Gemüſe
und Obſt beigefügt und in einer Anlage ſind die Korn Brot
und Mehlpreife ſeit den letzten 15 Jahren angegeben Der Ein
fuhr an Lebensmitteln iſt dann die Menge der von Berlin aus
geführten Jnduſtrieerzeugniſſe gegenübergeſtellt da die Petition
ja zugleich für den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge ein
tritt Dieſe Jndnuſtrie ſieht die Denkſchrift auch dadurch mit
gefährdet daß die dann laut werdende Forderung höherer Löhne
die Konkurrenz unſerer Jnduſtrie mit dem Auslande ſchwächen
wird Jm Jntereſſe der wirthſchaftlichen Wohlfahrt,
ſo ſchließt die Petition der Volksgeſundheit des ſitt
lichen Gedeihens und des ſozialen Friedens richten
wir daher an das königliche Staatsminiſterium die ehrerbietige
Bitte nicht dazu beizutragen daß höhere Kornzölle ſowie andere
Zölle auf unentbehrliche Lebensmittel in Deutſchland eingeführt
werden jedoch für den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge
wie ſie zur Zeit ſich ſegensreich bei uns bewähren mit ſeinem
ganzen Einfluß einzutreten Der Jnhalt der Berliner Petition

giebt uns nur erneut Veranlaſſung zu wünſchen daß die Ver
tretung der Stadt Halle nicht nachſtehen und wenn nicht mit
dem Magiſtrat dann ohne ihn ihre Stimme im Jntereſſe ihrer
Bürger erheben möge

Jn der Saccharinfrage ſtehen wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet das preußiſche Finanz und Landwirthſchafts
miniſterium auf ſeiten der Befürworter einer möglichſt
großen Verkaufsbeſchränkung während das Handels
miniſterium der hohen Beſteuerung den Vorzug gebe Jm
Jntereſſe der Bevölkerung liegt weder das eine noch das andere
Die Verkanufsbeſchränkung ſowohl wie die hohe Beſteuerung be
zwecken nichts anderes als den Zuckerproduzenten unter denen
die Agrarier das Gros bilden zu ermöglichen ihre Erzeugniſſe
möglichſt vortheilhaft loszuſchlagen Daß der Zucker als eines
der wichtigſten Volksnahrungsmittel heute ſchon höher im Preiſe
ſteht als ſich mit den Jntereſſen der Volksernährung verein
baren läßt macht der Regierung dabei keine Skrupel die Geſetz
gebung iſt heutzutage nur noch für die Agrarier da und muß
mithin auch in deren Sinne gehandhabt werden

Parlameutariſches

Nachdem am Sonnabend der Miilitäretat in der Budget
kommiſſion des Reichstages angenommen und der Etat der
Zölle und Verbrauchsſtenern erledigt wurde darf der Natl
Korreſp zufolge auf ſchleunige Berathung zur Fertigſtellung des
Etats bis zu dem vom Präſidenten bezeichneten Termin
22 März gerechnet werden Einſtweilen glaubt man
in Abgeordnetenkreiſen die Seſſion werde bis Pfingſten
dauern

Jn der Kanalkommiſſion des Abgeordneten
hauſes ſpielte ſich am Freitag eine kleine aber ſehr ergötzliche
Scene ab Bei der Verathung des Ausbaues der Waſſerſtraße
zwiſchen Oder und Weichſel wurden die Konſervativen
darauf hingewieſen daß es ſich hier um die Schaffung einer
neuen Schiffahrtsſtraße zwiſchen dem Oſten und dem Weſten
handle und daß damit für die landwirthſchaftlichen
Produkte ein Einfallsthor geſchaffen werde nach der
Anſchauungsweiſe der Herren ſei aber wegen ſolcher Einfalls
thore die Schaffung neuer Waſſerſtraßen prinzipiell zu ver
werfen Die dadurch amüſirte Stimmung der Kommiſſion wurde
nicht geringer als der konſervative Wortführer das Einfallsthor
nur gewiſſermaßen anerkannte deſſen Bedeutung aber
nicht groß ſei weil es ſich um den Transport landwirthſchaft
licher Produkte bis zu dieſer Waſſerſtraße nicht auf dem See
wege ſondern nur auf dem Landwege handle Die kleine
Epiſode fand ihren Abſchluß in einer Bewerkung des Finanz
miniſters der den Konſervativen ſeine Freude ausdrückte
daß ſie ihre Bedenken gegen Schiffahrtsſtraßen ſchon
gleich wo es ſich um die Bewilligung der erſten im Oſten
handele fallen ließen Das ſei hoffnungsreich für den Weſten
und für die weitere Vorlage der Regierung Man kann aus
dieſem kleinen Quiproquo wieder erſehen wie die Konſervativen
keine andere Politik gelten laſſen als die welche ihre eigenen
Jntereſſen zu fördern vermag

Die Verhandlungen über die Erhöhung der Provinzial
dotationen ſind zwiſchen den betheiligten Reſſorts ſoweit vor
geſchritten daß mit Sicherheit auf die Vorlegung des betreffenden
Geſetzentwurfs in der jetzigen Tagung des Landtages gerechnet
werden darf Die Regierung hat ſich den Berl Pol Nachr zu
folge bei Ausarbeitung des Entwurfs einerſeits von dem Geſichts

im Staatshaushalt Bedacht r r werden müſſe Man
werde annehmen dürfen daß die Staatsregierung mit ihren Vor
ſchlägen bis zu der durch die letzterwähnte Rückſicht feſt gezogenen
Grenze gehen aber alsdann auch ſtreng an dieſer Grenze
feſthalten werde

g Jn Weimar wurde geſtern mittag der 29 ordentliche
Landtag eröffnet Nach Verleſung der Propoſitionsſchrift die
nennenswerthe Vorlagen nicht ankündigt fand die Wahl des
Präſidiums ſtatt der eine bemerkenswerthe Debatte voraus
ging Bei der Präſidentenwahl im vorigen ordentlichen Landtag
war durch einen Coup der konſervativen Partei der national
liberale Abg Müller Apolda der bis dahin die zweite Vice
präſidentenſtelle innegehabt hatte von derſelben entfernt und
ſtatt ſeiner der konſervative Bezirksdirektor Dr Eucken Eiſenach
ins Präſidium gebracht worden ſo daß dieſes aus drei Konſer
vativen v Rotenhan Schönemann Eucken beſtand Jetzt
wurde von liberaler Seite Abg Caſſelmann Eiſenach
betont daß bei Beſetzung der Präſidentenſtellen die liberale
Partei angemeſſen berückſichtigt werden müſſe Der Abg
Freiherr v Boyneburgk erwiderte daß Dr Eucken auf ſeine
Wiederwahl verzichtet habe und daß die Konſervativen den
Liberalen eine Konzeſſion durch Ueberlaſſung der 2 Vice
präſidentenſtelle machen wollten Der liberale Abg Döllſtädt
und der Sozialdemokrat Baudert proteſtirten gegen dieſe Gnade
der Konſervativen ſie betonten das gute Recht der liberalen
Partei Gewählt wurden ſchließlich Freiherr v Rotenhan als
Präſident Rechtsanwalt Schönemann Jena als erſter Kommer
zienrath Müller Apolda als zweiter Vicepräſident

Berwaltung und Fechtspflege
Der vor einiger Zeit ſchon angekündigte Geſetzentwurf über

die Errichtung eines Ober Präſidiums für Berlin
und Umgebung iſt vom Kaiſer bereits vollzogen worden und
wird daher in allernächſter Zeit dem Landtage zugehen

Jm Abgeordnetenhauſe hat vor wenigen Tagen der Abg
v Eynern als er die divergirenden Urtheile des Reichsgerichts
und desOberverwaltungsgerichts in Sachen der eſteuerungdes
Agiogewinns bei den Aktiengeſellſchaft en betlagte
von ſeiten des Regierungsvertreters entgegen der früheren
Haltung des Miniſters eine ſchroffe Abweiſung erfahren Man
müſſe ſich meinte der philoſophiſch angelegte Vertreter der könig
lichen Staatsregierung bei diefer Differenz in dem Urtheil der
beiden höchſten Gerichtshöfe mit dem Gedanken tröſten daß auch
die beſten Menſchen mit menſchlichen Unvollkommenheiten be
haftet ſeien und die unliebſame Thatſache ruhig hinnehmen Da
das Urtheil des Oberverwaltungsgerichts in dieſer Sache welches
dem Herrn Regierungsvertreter ſehr genau bekannt ſein mußte
den Jutereſſenten jährlich einige Millionen Steuern koſtet die
ſie zu Unrecht erhoben glaubeu ſo werden ſie ſich ſchwerlich mit
der Unvollkommenheit der im Oberverwaltungsgericht ſitzenden
beſten Menſchen über dieſe Erleichterung ihrer Taſche hinweg

tröſten Sie werden das um ſo weniger wollen als das Urtheil
des Oberverwaltungsgerichts nicht nur dem Urtheil
des Reichsgerichts entgegenſteht ſondern neuerdings auch
durch ein Urtheil des höchſten preußiſchen Gerichtshofes in
Strafſachen des Kammergerichts als nicht richtig an
erkannt wird Jn der letzten Woche hat das Kammergericht
entſchieden Verſchweigung des Agiogewinns bei
der Steuererklärung iſt ſtraffrei weil Agio
gewinn nicht ſteuerpflichtig iſt Die Angelegenheit
wird das Abgeordnetenhaus wohl noch weiter diesmal voraus
ſichtlich beim Juſtizetat beſchäftigen

m Zur Beſeitigung der Streikpoſten werden ſeit kurzer
Zeit überall Polizeiverordnungen erlaſſen welche nicht direkt
das Streikpoſtenſtehen unterſagen ſondern vorſchreiben wer den
zur Erhaltung der Sicherheit Bequemlichkeit uſw auf der
Straße ergangenen Anordnungen der Polizeibeamten nicht Folge
leiſtet macht ſich ſtrafbar Eine derartige Verordnung hat auch
der Regierungspräſident zu Arnsberg im Jahre 1900 erlaſſen
Auf Grund dieſer Verordnung war ein Kaſſirer Sch von einer
Ortsgruppe des Verbandes der Maurer Deutſchlands in Dort
mund angeklagt worden Ein Poliziſt hatte Sch ohne Erfolg
aufgefordert ſich aus einer Gegend zu entfernen wo ein Streik
ausgebrochen war Sowohl das Schöffengericht als auch die
Strafkammer verurtheilten Sch zu einer Geldſtrafe Die
Regierungspolizeiverordnung wurde für giltig erklärt und an
genommen letztere wolle verhindern daß Streikende auf Nicht
ſtreikende einwirken Das Kammerhgericht hob dieſes
Urtheil auf und wies die Sache an das Landgericht mit der Be
gründung zurück die beregte Regierungspolizeiverordnung vom
8 Februar 1900 ſei unbedingt rechtsgiltig da ſie ihre Grund
lage im s 6b des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 11 März 1850
finde Der Vorderrichter habe aber noch zu prüfen ob der
Polizeibeamte die Aufforderung an Sch ſich zu entfernen zur
Erhaltung der Sicherheit und Bequemlichkeit auf der Straße ge
a habe Jm bejahenden Falle habe eine Verurtheilung zu
erfolgen

Heer und Flotte
Jm Einvernehmen mit den Königen von Sachſen und

Württemberg und dem Prinzregenten Luitpold hat der Kaiſer
beſtimmt daß bei dem oſtaſiatiſchen Expeditionscorps
überall Hoheitsabzeichen des Deutſchen Reiches an
Stelle der der Einzelſtaaten treten auch ſoll der Erſatz an
Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken für das ganze Expeditions
corps einheitlich erfolgen

Die Zuſtimmung zur Heimkehr des oſtaſiatiſchen
Panzergeſchwaderzs iſt jetzt endlich wie dem B aus
Kiel mitgetheilt wird ergangen Da die Ankunft der Diviſion
in der Heimath bereits Ende April erwartet wird dürfte die
Heimreiſe angetreten werden ſobald der vor reichlich einem
Monat abgegangene Ablöſungs Transport von 900 Mann an
ſeinem Beſtimmungsorte angelangt iſt Zur Zeit der Entſendung
dieſes Transports rechnete man wie das B gewiſſermaßen
zur Entſchuldigung der Marine Verwaltung mittheilt noch mit
einem längeren Verweilen der Panzerdiviſion in China

Das Verordnungsblatt des len Kriegsminiſteriums
veröffentlicht eine königliche Verfügung nach welcher vom
1 Oktober d J ab eine Neuorganiſation der
bayeriſchen Feldartillerie Regimenter dahin ein
tritt daß 8 Feldartillerie Brigaden ſtatt bisher 3 mit
12 Artillerie Regimentern ſtatt bisher 8 errichtet werden

Koloniales
Nach einer Zuſammenſtellung in der Köln Volksztg haben die

Zuſchüſſe des Reiches für die Bedürfniſſe der Kolontal
politik bisher ſchon die Summe von 182,155,277 M betragen
Nicht eingerechnet ſind hierbei die Zuſchüſſe des Reiches für die
Kolonien im Etat der Marineverwaltung der Poſt und Tele
graphenverwaltung

Proteſte gegen die Broktverthenerung

Jn ihrer letzten Generalverſammlung haben die Breslauer
Nationalliberalen den Parteiſtandpunkt dahin präziſirt daß
die agrariſchen Zölle der Land wirthſchaft nicht zum
Segen gereichen und deshalb möglichſt zu bekämpfen ſeien
daß man aber die Zölle bewilligen ſolle wenn nur auf dieſe
Weiſe der Jnduſtrie langſichtige Handelsverträge geſichert werden
könnten Das klingt doch ganz anders als Herrn Baſſer
mann s Bereitwilligkeit der Landwirthſchaft erhöhte Agrar

Elue beſonders einmüthige Bewegung gegen die Erhöhung der
punkte leiten lafſen daß eine wirkſame Erleichterung der Ueberlaſtung zölle zu bewilligen
mit kommunalen Abgahen aller Art herbeizuführen Senichsfeits aber auch auf die dauernde Erhaltung des Gleichgewichs Getreidezölle ſetzte im Großherzogthum Heſſen ein Der

Darmſtädter Handels verein hat ſich an die Spitze geſte
und wird um den Widerſtand zuſammenzufaſſen eine an
Parteien gemeinſame Proteſtverſammlung für das gan
Land veranſtalten Die Kundgebung in der die Referate vö
hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten aller Parteien de
Landes erſtattet werden ſollen iſt auf Sonntag 10 März an
geſetzt und wird in Darmſtadt ſtattfinden Alſo auch hier ſind
die Nationalliberalen bereit gegen die Brotvertheuerun
Schulter an Schulter mit den linksſtehenden Parteien vor
zugehen

Jn Dresden treten die klein gewerblichen Kreiſe auf
die ſich die Agrarier mit Vorliebe ſtützen in die Bewegung ein
So fand dort vor einigen Tagen eine Verſammlung von etwa
250 Jnnungsbäckermeiſtern ſtatt in der die erheblichen Nachtheile
erörtert wurden die eine derartige Zollerhöhung dem Bäckerei
gewerbe vorausſichtlich bringen wird Eine für die nächſte Zeit
in Ausſicht genommene weitere Verſammlung wird ſich über die
Schritte ſchlüſſig werden die gegen die Zollerhöhung ein
zuſchlagen ſind Jn den Verſammlungen die in den letzten
Tagen in Dresden und Umgegend gegen den Brotwucher de
monſtrirten waren mindeſtens 10,000 Perſonen anweſend
Auch die Dresdener Vereinigungen der bürgerlichen Frauen
wollen öffentlich gegen die Brotvertheuerungspolitik Stellung
nehmen Auf Veranlaſſung der verſchiedenen Vereine iſt zu
dieſem Zweck für nächſten Dienstag vom Dresdener Vechtsſchutz
verein für Frauen eine große Frauenverſammlung einberufen

Den Proteſten gegen die Getreidezollerhöhung hat ſich auch
die Stadtverordnetenverſfſammlung in Kattowitz
einſtimmig angeſchloſſen

Delegirtentag der Freiſinnigen Vereinigung
le Berlin 24 Febr

Der Wahlverein der Liberalen hielt heute unter dem Vorſitz
des Abg Schrader hier im Architektenhauſe ſeine diesjährige

Delegirten Verſammlung ab die aus 37 Wahlkreiſen beſchickt
war Nach einem einleitenden Rückblick des Abg Dr Barth
auf die politiſche Lage wurde zunächſt über den Toleranz
antrag des Centrums verhandelt Abg Schrader als
Referent führte aus Der Antrag iſt motivirt durch Be
hinderungen welche in kleineren deutſchen Staaten der katho
liſchen Kirche in den Weg gelegt ſind Aber der Antrag greift
weit darüber hinaus insbeſondere ſein zweiter Theil hat zur
Abſicht die Staatsaufſicht über die Kirchen unter Aufrecht
erhaltung ihrer privilegirten Stellung zu beſeitigen Jnu
ſoweit der Antrag die Kieligionsfreiheit der einzelnen und die
Beſeitigung aller Benachtheiligung derſelben wegen ihres
Religionsbekenntniſſes bezweckt muß demſelben zugeſtimmt
werden Aber es iſt nicht angängig den Kirchen ihre privi
le girte Stellung im Staate ihren Einfluß auf das Staats
leben insbeſondere auf die Erziehung zu belaſſen und ſie
von der Staatsaufſicht zu befreien Die katholiſche Kirche als
eine internationale und insbeſondere ihr Ordens weſen darf
unter keinen Umſtänden von der Staatsaufſicht völlig befreit
werden Wird der Antrag was nicht wahrſcheinlich iſt in
irgend einer Form Geſetz ſo müſſen die Vortheile deſſelben
nicht blos den vom Staate anerkannten ſondern allen
Religionsgemeinſchaften den Sekten uſw gewährt werden

Der Korreferent Prediger Schneider ſtimmte im weſent
lichen dieſen Anſichten zu und auch die Debatte ergab Ueberein
ſtimmung mit den Anſchauungen des Referenten

Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung Die Auf
gaben der deutſchen Handelspolitik hatten die Herren
Dr Fehrmann Danzig und Abg Bergrath Gotdbein
Breslau das Referat übernommen Der erſte erörterte das
Thema unter dem Geſichtspunkte der Getreidezölle der
zweite behandelte die J und die Einwirkung der Schutzzölle auf die Truſtbildung Das
Reſultat der Beſprechungen war die einſtimmige Annahme
folgender Reſolution

Die Fortführung der bisherigen Handelspolitik durch den
Abſchluß langfriſtiger Handels und Meiſtbegünſtigungsverträge
mit möglichſt weitgehender gegenſeitiger Bindung niedriger
Zollſätze iſt unerläßlich im Jntereſſe des Gedeihens aller

erufsſtände
Jede Zollerhöhung auf Getreide und andere noth

wendige Lebensmittel muß die Lebens haltung des
Jolkes herabdrücken ſeine Kaufkraft für andere
Waaren ſchwächen die Produktionskoſten der
Jnduſtrie vertheuern damit ihre Wettbewerbsfähig
keit auf dem Weltmarkte verringern und den Abſchluß
ünſtiger Handelsverträge namentlich mit den für unſere
usfuhr wichtigſten Läudern aufs äußerſte erſchweren

während ſie der Landwirthſchaft auf die Dauer nicht Nutzen
ſondern nur Schaden bringen würde Jede Erhöhung der
Zölle auf nothwendige Lebensmittel iſt daher enſchieden zu
verwerfen

Zum letzten Punkt der Tagesordnung die Theatercengfur
ſprach Dr Friedrich Dernburg Das Ergebniß ſeiner
Auseinanderſetzungen war die einſtimmige Annahme folgender
kurzen Reſolution

Die Theatercenſur iſt unnöthig unwürdig und ſchädlich
An die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen zu dem
ſich etwa 80 Delegirte zuſammenfanden

Ausland

Die Wirren in China
Auf dem Schauplatz der militäriſchen Operationen der Mächte

in China iſt es neuerdings wieder zu einigen heftigen Zu
ſammenſtößen zwiſchen deutſchen Truppen und
chineſiſchen Soldaten gekommen Generalfeldmarſchall
Graf Walderſee meldet darüber unterm 23 d Mts aus
Peking

Ein chineſiſcher Angriff auf Erkundungs Ab
theilungen veranlaßte am 20 bei Kuangtchang 100 kw
nordweſtlich Paotingfu ein Gefecht zwiſchen der Kolonne
Hofmeiſter und über 3000 Mann regulärer Truppen
Dieſſeits iſt 1 Mann todt 2 ſchwer 5 leicht ver
wundet Die Chineſen verloren über 200 Mann
und flohen nach Schanſi Fünf Fahnen wurden
genommen Betheiligt am Gefecht waren die 6 und
7 Comgagnie des 4 Regiments die 8 Compagnie des 5
Regiments ein Zug der 1 Eskadron die 8 Gebirgsbatterie
1 Zug der 2 Pioniercompagnie

Dieſer blutige Zuſammenſtoß ſcheint zu beweiſen daß die Nach
richt von der beabſichtigten großen Expedition nach Singanfu den
chineſiſchen Hof veranlaßt hat die ihm zur Verfügung ſtehenden
regulären Truppen anzuweiſen dem Vormarſch der Verbündeten

unter allen Umſtänden entgegenzutreten Ein zweites
fecht fand nämlich auch weſtlich von Poatingfu ſtatt un
liegt hierüber folgende Meldung der Grafen Walderſee vor

Die erſte Compagnie des 3 Regiments und die 2 Piortt
compagnie trafen bei Erkundung des Antſuling Paſſes wen
Paotingiu auf Widerſtand und erſtürmten den r
nach mehrſtündigem Gefecht 1 Pionier todt 2 ve
wundet
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ann hernach nicht gerade ſagen daß die Wirkung desgen Aſeeſchen Schreckſchuſſes nach jeder Richtung hin er
S cher Natur geweſen iſt

Die neueſte Verluſtliſte vom Oſtaſiatiſchen Expeditions
welche ſoeben ausgegeben wurde verzeichuet 8 Todte und

wundete Unter den letzteren befinden ſich der Gefreite
oellein aus Dreißigacker Meiningen der durch einen

Mwehrſchuß in den rechten Arm verwundet wurde zu den
Sklen zählt der Kanonier Karl Ortmann aus Erfurt

r Robert Hart richtete ein ſcharfes Proteſt
greiben an die fremden Geſa ndten gegen die geplante An

ng der kaiſerlichen Zollge bäude ſeitens einiger auswärtiger
eſandtſchaften namentlich der it alieniſchen welche letztere beab
tigt von Land Beſitz zu nehmen welches Hart ſelbſt gehört
Das den geforderten Strafvollſtreckungen zuſtimmende

Cdikt welches den Geſandten zur Kenntniß gebracht wurde ſetzt
le Exekutionen auf den 24 Februar feſt

er Geſandte der Vereinigten Staaten in Peking Conger
tritt auf ſeinen Wunſch ſofort einen ſechzigtägigen Urlaub
n er wünſchte ſchon ſeit längerer Zeit nach Jowa zu reiſen

doch bot ſich bisher keine paſſende Gelegenheit hierzu Der
Kommiſſar Rockhill hat Vollmacht die Verhandlungen während
der Abwesenheit des Geſandten fortzuſetzen

Der ſdafrikaniſche Krieg
gine überraſchende Meldung verbreitet ein Londoner Blatt

die Weekly Despatch es meldet unterm 24 d
Geſtern erging die Einberufung zu einem Kabinets

rath in welchem bedeutſame militäriſche Angelegen
heiten erwogen werden ſollen Den Anlaß zu der Ein
berufung hat ein Telegramm Lord Kitchener s gegeben
welches meldet Botha habe einen Abgeſandten ge
chickt mit der Mittheilung er gebe zu daß er um

zingelt und infolgedeſſen aktions unfähig ſei er
bitte um eine Zuſammenkunft behufs Vereinbarung der
allgemeinen Uebergabe Kitchener hat dieſe Zu
ſammenkunft auf den 27 Februar 2 Uhr nachmittags
feſtgeſetzt

Die Meldung tritt in ſehr beſtimmter Form auf ſo daß man
ſaſt geneigt ſein könnle ihr Glauben zu ſchenken Immerhin
darf man aber nach den Erfahrungen die man bisher mit
J engliſchen Meldungen gemacht hat wohl noch einige Zweifel
in ihre Richtigkeit ſetzen Dieſe Zweifel werden geſtützt durch
ein Telegramm des Reuter ſchen Bureaus das folgender
maßen lautet

Ueber die Bewegungen des Generals French ſind keine
weiteren Meldungen eingetroffen Seit einer Woche ſind
ſtrömende Regengüſſe niedergegangen Die Flüſſe welche
a edegen ausgetreten ſind hindern einen raſchen Fort

ritt
General French iſt es der Botha gegenüberſteht und wenn
Botha thatſächlich umzingelt und aktionsunfähig ſein ſollte
dann könnte er s nur durch die Operationen French s geworden
ſein Nach dem Wortlaut des Reuter ſchen Telegramms muß
man aber annehmen daß French infolge der ſeit einer Woche
andauernden Regengüſſe im Oſten Transvaals ſelbſt nicht
von der Stelle kann und unter ſolchen Umſtänden iſt natürlich
kaum zu verſtehen wie er Botha umzingelt haben ſoll

offentlich findet der Widerſpruch der zwiſchen jenen beiden
epeſchen liegt bald eine für die Buren günſtige Löſung Er

wähnt ſei nebenbei daß das Gerücht von der Gefangennahme
Kitchener s deſſen wir geſtern gedachten keine Beſtätigung
pfunden hat
An weiteren Nachrichten ſind heute nur die folgenden zu ver

J zeichnen 400 Buren griffen Sonnabend vormittag die Garniſon
er Fiſhriver Station in der Kapkolonie an wurden
aber nachdem ein Panzerzug angekommen war in die Flucht ge
ſchlagen Drei Engländer unter ihnen ein Offizier wurden
verwundet Ferner haben am 20 Febr ungefähr 300 Buren in
der Nähe von Heidelberg einen nach Johannesburg fahrenden
Poſtzug aus einem Hinterhalt angegriffen Der Zug wurde durch
eine Exploſion welche die Schienen aufriß zum Stehen gebracht
Die Buren eröffneten dann auf den Zug ein Feuer Fünf
Paſſagtere und ein Soldat wurden verwundet Es
J kamen hierauf Truppen an welche die Buren vertrieben

Oeſterreich ngarn
Jm Sommer 1900 wurde der Ritter v Weſſely aus Brünn

auf den erledigten Poſten des Prager Oberlandesgerichts Prä
identen berufen Deutſcher von Geburt galt er als politiſch
reutral Trotzdem zetert en die Tſchechen ſofort daß man die
Juſtiz in Böhmen germaniſiren wolle Jnzwiſchen ſind ſie mit
em neutralen Herrn v Weſſely recht zufrieden geworden
Venige Wochen nach ſeinem Dienſtantritt ſchon war zu hören
daß er ſich mit Vorliebe der tſchechiſchen Sprache bediene und
ſüngeren deutſchen Beamten die Erlernung der zweiten Landes
ſprache dringend empfahl Be Beſetzung von Beamtenſtellen
wurden faſt r ernannt und ſolche auchin großer Anzahl nach Deutſchböhmen geſchickt Dies gilt
J insbeſondere bei der Beſetzung von Adjunktenſtellen bei den
Jezirksgerichten Unter den dermalen im Dienſte ſtehenden
Auskultanten Rteferendare in Böhmen ſind etwa 92 v H

echen und nur 8 v H Deutſche Der ganze richter
iche Nachwuchs in Böbmen iſt alſo tſchech iſch So faßt
Herr v Weſſely ſeine Beamtenpflicht der Unparteilichkeit auf

nter ſeinem tſchechiſchen Vorgänger ignorirten die tſchechiſchen
erichte in Böhmen die Aufhebung der Sprachenverordnungen
er Deutſche v Weſſely hat daran nichts geändert und dasJuſtizminiſterium in Wien rührt keinen Finger dagegen Und
O wundert ſich die Regierung wenn in Böhmen die radikalen

Mnerer Leute den gemäßigten Parteien bei den Wahlen immer
mehr Terrain abgewinnen Die Angelegenheit wird demnächſt

bgeordnetenhauſe zur Sprache kommen

Großbritannien und Jrland
n Durch eine königliche Verordnung wird die Bildung eines
zuen Regiments vorgeſehen welches den Namen Roval

ſntriſon Regiment führen und in den engliſchen Be
un en im Mittelmeer Dienſt thun ſoll Das Regiment wird

d Soldaten beſtehen die ſich nach Ablauf ihrer Dienſtzeit aufs
que anwerben laſſen

ſter der Spitzmarke Deutſche Kanonen in Alder
Sag bringt der Daily Telegraph folgende ſeltſame Meldung
Kauf Erveriment Schnellfeuergeſchüſtze in Deutſchland zu
w und einzuführen ſcheint ſich als ſehr koſtſpielig zu ereiſen fMat Das für die 16 und 17 Brigadediviſion bezogene
agterial an Schnellfeuerfeldgeſchützen iſt faſt zur Hälfte bei

Aewöhnlichem Exerziren niedergebrochen Die dünnen
er und die Lafetten widerſtehen nicht der geringſten An
run Jn einer Diviſion ſind von achtzehn Geſchützen

ſen gebrochen und andere Theile wurden als fehlerhaft
der Has aufgeprotzte Geſchütz ſteht außerdem auf den

muß rm ſo tief daß die geringſte Terrainunebenbeit es umwerfen

n i e en nneſenen 5 dieſe Ceha le
wi es wünſchenswerth feſtzuſte ob dieſe erich aus Deutſch la n kommen e e

Die Spanienin e nitertziſe R iebt un Wkbruh a
Miniſterpräſident Azcarraga beabſichtigte heute

e miſſion zu überreichen

Der Heraldo veröffentlicht ete

Im italieniſch Jtalien
eutſchen Parlamente wird von liberaler Seite dm t Sinfübrung der Ebe ſcheidung ran ird tag ebracht werden Da der neue Wiinſſterpraſident

äcdeſüder un lege dieſer liberalen Reform günſtige
Geſetzeskraft erlangt rf man erwarten daß der Antrag diesmal

Rußland
Der balbamtliche Finanzbote beſchäftigt ſich in einem langenFele mit dem Zuſchlagzoll mit be v Vereini e n
taaten von Nordamerika den ruf ſiſchen Zucker belegt

haben und ſucht nachzuweiſen daß die Maßregel durchaus un
gerechtfertigt ſei Jn dem Artikel der auch einen ſehr deutlichen
Hinweis auf unſere deutſche Wirthſchaftspolitit enthält
wird auf Grund der in Rußland beſtehenden Zuckergeſetzgebung
ausgeführt daß der aus Rußland ins Ausland exportirte

ucker weder eine öffentliche noch eine geheime
rämie aus der Staatskaſſe genieße Die Be

hauptung daß der Zucker eine Prämie auf Koſten der ruſſiſchen
Konſumenten erhalte wird nach dieſem Artikel vor allem ſchon
durch den Charakter der Normirung des Zuickerpreiſes in Ruß
land widerlegt kraft deren der von Jahr zu Jahr regelmäßig
herabgehende Verkaufspreis am inneren Markte beſtimmt
werde Die Normirung beabſichtige anf dieſe Weiſe die Inter
eſſen der ruſſiſchen Konſumenten ſicher zu ſtellen und keines
wegs den Export auf deren Rechnung anfzumuntern Wenn
geheime Exportprämien auf Koſten der lqkalen Konſumenten
Aveperpt exiſtirten ſo ſei dies keinesfalls eine Folge der
ruſſiſchen ermipung ſondern nur die Schuld der Truſte
und Syndikate die ſich immer mehr und mehr verſchiedener
rege der Produktion bemächtigten eſe Organiſationen
ähen in dem J wirklich nur ein Mittiel um hohe Preiſe
auf dem inneren Markte zu erzielen und däefelben Preiſe auch
im Auslande auf Koſten dieſes Marktes aufrecht zu erhalten
Der Artikel fragt ob nicht ein gefährliches Präcedenz geſchaffen
werde durch den Wunſch um jeden Preis noch vor der An
wendung des Kompenſationszolles zu beweiſen daß durch die
r Normirung die angeblich geheimen Prämien verdeckt

irden
Kraft dieſer Logik aber mit größerem Rechte werde Ruß

land gezwungen ſeinerſeits Kompenſationszölle
auf Gußeiſen Stahl Kupfer Steinkohle undanſdere Produkte zu beſtimmen auf die das nun ins
Leben tretende Prinzip mit vollem Rechte angewandt werden
könnte Rußland wird vollkommen im Rebrkhte ſein dieſes
neue Verfahren des Zozlſchutzes der Jnduſtrie
nicht nur gegenüber den Vereinigten Staaten
ſondern vielmehr auch gegenüber den weſteuropäiſchen
Staaten anzuwenden da die eigenthümliche Jdee als ob
die ruſſiſche Zuckernormirung geheime Prämien verdecke keines
wegs Amerika angehört ſie wurde durch Europa auf der
Brüſſeler Zuckerkonfer enz im Jahre 1898 proklamirt und nur
einer ſolchen aus Europa herſtammenden Jdee verdankt
Rußland dieſen ungerechten Akt der freundſchaftlichen ameri
kaniſchen Staaten der uns zwingt auf dieſe ungerechte Maß

geſſen daß dies ein ſchlüpfriger Weg iſt wird auf dieſem Wege
weitergegangeu ſo werden auch wir un ausbleiblich
ohne den Ablauf der Handelsverträge abzuwarten
zu gleichartigen Maßregeln nicht nur gegenüber
Amerika ſondern auch gegenüber Europa gegen
ſolche Produkte ſchreiten welche eine Syndilats Organiſation
erhalten haben und im Auslande wohlfeiler verkauft werden
als zu Hauſe

Zu ſolchen auf den erſten Blick unglaublichen Folgen kommt
man wenn man von unrichtigen Grundſätzen ausgeht bei der
Löſung internationaler Fragen welche vor alllem die ſtrengſte
Gerechtigkeit und Berückſichtigung der wechſelſeltigen Jntereſſeu
erfordern um das Einvernehmen der Parteien aufrecht zu er
halten

Rumänien
Die Schwierigkeiten bezüglich der Herbeiführung eines Ein

vernehmens zwiſchen der Regierung und dem Delegirtenkomitee
der Kammern hinſichtlich der Steuervorlagen beſtehen fort
doch iſt die Möglichkeit eines Einvernehmens keineswegs aus
geſchloſſen Jn jedem Falle wird die
kommenes Einvernehmen in der nächſten Sitzung des Komitees
nicht erzielt wird vor einer unwiderruflichen Entſcheidung über
ihren eventuellen Rücktritt die Angelegenheit vor das
Plenum der Kammer bringen

Die Schwierigkeiten bezüglich der Herbeiführung eines Ein
vernehmens zwiſchen der Regierung und dem Delegirtenkomitee
der Kammern hinſichtlich der Steuervorlagen beſteheu fort denn
das Komitee hat ſich gegen die Steuervorlagen Carpis aus
geſprochen Carp wird jetzt ſeine Steuerentwürfe dem Plenum
der Kammer vorlegen Sollte auch dort eine Ablehnung er
folgen ſo würde Carp wohl zum San male ſein Entlaſſungs
geſuch einreichen Er wurde am Sonnabend bereits vom König
in einer ſehr langen Audienz empfangen

Nordamerika
Jm Repräſentantenhauſe brachte der Republikaner Mann

einen Geſetzentwurf ein nach welchem der Abſchnitt der Tarif
akte aufgehoben wird durch welchen der Präſident
ermächtigt iſt den gezahlten h endeZuſchlagszölle auf ſolche eingeführte Waaren zu legen für
welche eine Ausfuhrprämie gezahlt iſt

Präſident Mac Kiuley hat den Senat zu einer be
ſonderen Tagung unmittelbar nach Aufrng des gegenwärtigen
Kongreſſes am 4 März einberufen zur Erlebigung von An
gelegenheiten der Exekutive

Provinzialnachrichten
Wahlverein der Liberalen für Merſeburg

nud Umgegend
A Merſeburg 24 Februar

Heute nachmittag fand im Saale des Tivoli hier eine von
dem Wahlverein der Liberalen für Merſeburg und Umgegend
einberufene öffentliche außerordentlich zahlreich beſuchte Wähler
verſammlung ſtatt welcher eine Verſammlung der liberalen
Vertrauensmänner im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt vorher
gegangen war in der jedoch bindende Beſchlüſſe nicht gefaßt
wurden weil die Vertrauensmänner von Querfurt und Schkeuditz
nicht anweſend waren Jn der allgemeinen Wählerverſammlung
ſprach der Reichstagsabgeordnete Rektor Kopſſch Berlin über

Die derzeitige politiſche Lage und die bevorſtehenden Handelsverträge Redner führte aus wie
das Charakteriſtiſche der gegenwärtig auf der Höhe befindlichen
politiſchen Saiſon das Auftreten des neuen Reichskanzlers ſei
auf den ſowohl die rechts als auch die linksſtehenden Parteien
des Reichs und Landtags ihre Hoffnung geſetzt hätten Die
letzten Wochen hätten über dieſe beiderſeitigen Hoffnungen eine
Klärung gebracht ſo daß man jetzt wüßte daß es nun mit
Volldampf rückwärts mit dem Staatsſchiff gebe

e Erklärnngen des Reichskanzlers im Reichstage ließen keinenu el darüber daß er nicht geſonnen ſei den Liberalen ent
gegenzukommen ſondern ſich ganz in den Dienſt der Agrarier
zu ſtellen ſo daß alſo die augenblickliche politiſche Situation für

i i iger als erfreulich ſei NochVnigte ſag ehe auch die in den letzten Wochen im

regel feindlich zu antworten Man darf bei alledem nicht ver S

Landtage abgegebenen Erklärungen des Juſtkzminiſters be
züglich des von ihm angemaßten Rechkes bei Beſetzung
von richterlichen Beamtenſtellen zu entſcheiden nach Religion
Konfeſſion und Verhältnißzahl der Bevölkerung ebenſo die
Erklärungen des Miniſters des Jnnern bezüglich ſeiner Ver
weigerung der Beſtätigung ſoweit es ſich um Sozialdemokraten
oder ſolche Perſonen handele welche die Sozialdemokratie be
günſtigten und endlich auch die Lobrede auf ſich ſelbſt ſeitens
des Eiſenbahnminiſters der anſtatt der Forderung nach einerReform des Tariſverkehrs nachzukommen und für eine aus
kömmliche Exiſtenz namentlich der kleineren Eiſenbahnbeamten
zu ſorgen ſich nur rühmen könne hohe Ueberſchüſſe bei der
Eiſenbahnverwaltung erzielt zu haben Auch der in den nächſten
Tagen zur Berathung kommende Kultusetat werde ein Schiag
licht auf die geſammte politiſche Situation werfen inſofern man
ſchon jetzt wiſſe daß die bisherige ſtaatliche Subvention des
Altkatholiz ismus aufhören ſolle daß von der ferneren
Anſtellung von weltlichen Kreisſchulinſpektoren ab
geſehen werde 2c Jn allen dieſen Dingen zeige ſich die
grenzenloſe Willfährigkeit der Staatsregierung gegenüber den
rechtsſtehenden Parteien Daß die Herren Agrarier gerade jetzt
ſo große Anſtrengungen machten geſchehe um der Staats
regierung ihre Macht fühlen zu laſſen und dadurch eine weſent
liche Erhöhung der Zölle zu erreichen Wie ſehr gerade die den
Agrariern ſo verhaßten Handelsverträge eine Hebung und
Steigerung des wirthſchaftlichen Verkehrs im Reiche zur Folge
gehabt das zeige die ſeitdem eingetretene erhebliche Zunahme der
Ausfuhr die nicht geringe Vermehrung der Arbeiter der ge
ſteigerte Arbeitsverdienſt ganz beſonders aber die außerordentliche
Abnahme der Auswanderung Dieſe Behauptungen wurden vom
Redner durch ſtatiſtiſches Material hinreichend belegt Jn
welcher Höhe die Agrarier den Getreidezoll geſteigert wiſſen
wollten darüber Angen ihre Antworten noch auseinander in
ſofern der Mindeſtzoll auf 8 von den unverſchämteſten
ſogar auf 10 M pro Doppelcentner bemeſſen wird Habe doch
ſelbſt Fürſt Bismarck ſeiner Zeit erklärt daß ein Zoll von 3 M
auch von dem verrückteſten Agrarier nicht gefordert werden
könne Redner mahnt am Schluſſe ſeiner weit über eine Stunde
ausgedehnten und mit allſeitigem großen Beifall aufgenommenen
Rede die Verſammlung die Hände nicht in den Schoß zu legen
ſondern geſchloſſen und entſchieden gegen jede Zolländerung zu
ſtimmen Jm Anſchluß an den gehörten Vortrag wurde von
der Verſammlung einſtimmig ſolgende Reſolution ange
nommen

Die heute im Tivoli zu Merſeburg tagende vom
liberalen Wahlverein von Merſeburg und Umgegend ein
berufene zahlreich beſuchte Verſammlung ſpricht die Erwartung
aus daß die Reichsregierung bei der Neugeſtaltung der
handelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande auf die Fort
ſetzung und den Ausbau der jetzigen Handelsvertragspolititk
Bedacht nehmen und jedenfalls eine weitere Belaſtung
namentlich der minder wohlhabenden Klaſſen durch Erhöhung
der Zölle auf nothwendige Lebensmittel und ſonſtige Ver
brauchsgegenſtände vermeiden wird

Merſeburg 24 Febr Renovation der Kirche Der
Gemeindekirchenrath und die Gemeindevertretung von St Maximi
faßten in ihrer letzten Sitzung den Beſchluß das Jnnere der
Stadtkirche namentlich die Altarſeite einer Renovirung z
unterziehen Die Koſten ſind auf 4500 Mark veranſchlagt un
zwar ſoll dieſe Summe in Form einer Anleihe der ſtädtiſchen

parkaſſe entnommen und mit 4 Proz verzinſt und mit 4 Proz
amortiſirt werden Mit der Ausführung der Arbeiten betraute
die Verſammlung einen Sohn unſerer Stadt den Malermeiſter
Ruck in Weißenfels

t Zeitz 24 Febr Die Stadtverordneten geneh

Regierung wenn voll

migten den Geſammtetat der Kämmereikaſſe pro 1901 der an
Einnahmen und Ausgaben mit 616,000 M abſchließt das iſt

egen das Vorjahr ein Mehr von 26,300 Die bisherigen
teuerſätze werden beibehalten Es wurde beſchloſſen den

franzöſiſchen Unterricht für die Mädchen an der Mittelſchule
einzuführen und dies dem Magiſtrat zur Erwägung anheim zu
geben Die Einrichtung beſonderer Klaſſen für ſchwachbefähigte
Kinder erfolgt vom 1 April d J an

e Langenbogen 24 Febr Schwerer Unfall Als
der 64jährige Arbeiter Heinrich Hoske am Sonnabend ein
junges Pferd putzen wollte wurde dieſes plötzlich ſcheu und
drängte den H ſo heftig gegen eine Wand daß er eine ſchwere
Quetſchung der Baucheingeweide ſowie eine Gefäßzerreißung
und einen Bluterguß in die Bauchhöhle davontrug Der Schwer
verletzte wurde nach Halle in die Klinik gebracht

A Delitzſch 24 Febr Beſtrafter Leichtſinn Treue
n der Arbeit Aufnahmeprüfung Jm benachbarten

Lemſel traktirte der dortige Schweizer ſeinen ihn beſuchenden
jugendlichen Kollegen aus dem nahen Zſchepen ſo ſtark mit
Schnaps daß der junge Mann auf dem Heimwege auf der
Landſtraße liegen blieb Jn halberfrorenem Zuſtande wurde der
Bedauernswerthe ſchließlich aufgefunden und ins hieſige Kranken
haus geſchafft Zwei in der bieſigen Eigarrenfabrik von
G Wagner mehr als 40 Jahre hindurch beſchäftigte Arbeiterinnen
erhielten von der Kaiſerin je eine goldene Broche mit der Jn
ſchrift Für treue Dienſte als Zeichen der Anerkennung
Geſtern fand in der hieſigen Präparandenanſtalt die Aufnahme
prüfung ſtatt es wurden 52 junge Leute aufgenommen

Schönebeck 24 Febr Geh Bergrath HeinrichMentzel iſt einem Herzleiden erlegen 18 Jahre hat er an
der verantwortungsvollen Stelle als Direktor des hieſigen Salz
werks geſtanden und an deſſen Entwicklung und an der Voll
endung des Moltkeſchachtes den verdienſtvollſten Antheil Er
war auch Stadtverordnetenvorſteher und auf die Entwicklung
unſerer Stadt ſtets eifrig bedacht

Weimar 24 Febr Oberbaurath Ernſt Kohl,
Erbauer und früherer langjähriger Direktor der Weimar Geroer
Eiſenbahn iſt nach kurzem Krankenlager am Sonnabend im
Alter von 76 Jahren geſtorben

y Greiz 24 Febr Konkurs Frohnrente Ueber
das Vermögen des verſtorbenen Reſtaurateurs Adolf Neudeck iſt
das Konkursverfahren eröffnet worden Eine Anzahl Beſitzer
von Kleinhäuſern in Reudnitz haben vom Rittergutsdeſitzer
v Geldern Crispendorf die Mittheilung erhalten daß auf den
Grundſtücken noch eine Frohnrente ruhe die an das dortige
Rittergut zu zahlen ſei Die Beſitzer können ſich indeſſen nicht
erinnern je eine derartige Rente bezahlt zu haben Der frühere
Beſitzer des Rittergutes hat die Rente nicht erhoben der jetzige
verlangt ſie auf die letzten drei Jahre nachgezahlt Es wird
gleichzeitig der 25fache Betrag der Kapitalrente verlaugt Man
iſt auf den Ausgang der Sache ſehr geſpannt

Kaſſel 24 Febr Tod auf der Eiſenbahn Auf
traurige Weiſe iſt der Schaffner Biedebach aus Allendorf bei
Treyſa verunglückt Der Beamte fuhr auf der Strecke Treyſa
Schlierbach er benutzte zur Heimfahrt nach Allendorf den
Mittagszug und ſtürzte kurz vor der Einfahrt in die Station
Schlierbach Main Weſer Bahn vom Zuge unter die Räder
wahrſcheinlich infolge eines Fehltrittes auf der Plattform Der
Unglückliche wurde fürchterlich zugerichtet der Körper wurde
buchſtäblich mitten durchſchnitten Biedebach hinterläßt eine
Wittwe und vier unmündige Kinder Der Getödtete war
32 Jahre alt

Zwickau 24 Febr Großfeuer Die große Martiv ſche
Hutfabrik in Aue iſt durch ein Feuer vollſtändig eingeäſchert
worden Das im Fabrikkomplex untergebrachte Elektricitätswert
wurde gleichfalls ein Raud der Flammen Der Schaden beträgt
mehrere hundertkauſend Mark

Lugau 24 Febr Tödtlich verunglückt Als der
äuer Gottfried Peißker auf der Braunkohlengrube Pauline
tempel aufrichten wollte ging unerwartet das Hangende

nieder und verſchüttete ihn Der Tod trat durch Erſticken ein

S



per Geschäfts Verlegung P a
Einem bochgeehrten Publikum insbeſondere nuſerer werthen Knudſchaft machen wir die ergebene Auzeige daß wir unſere

Tuchhandlung mit Anfertigung feinster errenkleider nach Maass
vom 26 d Mts von Leipziger Straße 5 nach Glu Wirichestrasse 63 direkt neben Ecke Gr Steinſtraße verlegen

Indem wir bei dieſer Gelegenheit auf den bereits erfolgten KBingan g der

Frühjahr und Sommerstoffaheuheiten
aufmerkſam machen halten wir uns bei Bedarf beſtens einpfoblen

Gr Ulrichſtraße 63 W
neben Ecke Gr Steinfſtraße

Grösste Auswahl der apartesten Nenheiter
i c J 4

Hierdurch beehro mich ganz ergebenst anzugeigen

dass ich bei dem eKgl Landgericht und Amtsgericht
in Halle a S

als Rechtsanwalt zugelassen worden bin
Mein Bureau befindet sich

Barfüsserstrasse 20
Halle a den 23 Februar 1901
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Bisher Rechtsanwalt und Notar in Hultschin
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Dr Brehmer s
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranko

G örberscior f j Schles
Chefarzt Geheimrath Petri

lang jähriger Assistent von Dr Brehmer versendet Prospekte gratis durch
die Verwaltung
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Spocialfabrik für Geläsehrank
FPanzerkassen und Tresorbau

t Panverk eTherwmitsichere Fanzerurez
u s WVollkommenstes Fabrikat,

Lieferant der Deutsehen Reichsbank
Prospeſcte frei und ohne Kosten
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Vereinigte Masehinenfabri Augsbarg und

Masehinenbaugesellschaft Nürnberg
Werk Nürnberg

Gasmotoren
System

Frlied Krapp Grasonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch S
Elektromotoren

Vertreter Ingenieur H Gast Leipzig Gohlis

Gas Coales 38
Große Poſten hat auf Abſchluß billig abzugeben

G Herm VLeipzigKohlenſtraße 4 Tel 3105

IEnlliesches Hohn W eriz
an der Deſſauer Chaufſee zwiſchen Halle u MötzliTelephon 782 Brüderſtraße 11 üeſert v
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v 7Hrn EBFBBCG Svon beſtem Scizeffekt frei Gelaß Halle und Vororte 70 H pro Ctrund Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an r re weig
u cvilen Preiſen Beſtellungen werden außer Brüderſtraße 11 gugß
ei Herrn Hermann e Böckſtraße 8 nahe Reilſtraße Tele

pbon 621 und Herrn Reinh Kretschmann in Brachſtedt entgegen

genommen Die Direktion

S S

Louisenstr 24
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e h SBraunkohlenwerk Golpa Jessnitz

ontgHavanna keln Ha t h uhet z aantirt rein à fg bei 5 Pfd70 pt Carl Booch Broifeetr 1 und
ther Thurm Markt

Fernraf 932

P Kohlberg
ziger Str 1Robert Steinmetz än

hält ſein Lager ſelbſtgefertigter

Herren Damen u Kinder Wäſche
Oberhemden nach Fanass

Tiſchwäſche Bettwäſche Küchenwäſche
bei Bedarf beſtens empſohlen

Reelle Bedienung Feste billigste Preise
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General epot bei

V Zehn en unMeiner werthen Kundſchaft und Nachbarſchaft zur geſfälligen Kenßtnin
daß ich von jetzt ab ein großes Lager ſelbſtverfertigter t
Walchgeläße aller Arten ſowie Wein u Schunpstäſſer

von 19 100 Liter ſtets vorräthig habe
Wilhelm Adeoke Pöttchetmnſtr Meckelftr 5

pr Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Nenzeit

ER BAVI0 Söffple Halt A

daniſs Mignon Schokolade zu naves ver Julius L üdoritz Iarz 29

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Ulrichſtraße 63
neben Ecke Gr Steinſtraße

Anerkannt eleganter Sitz Nur erstklassige Bearbeitung,
I Millionen Markt

mit einem Loos zu gewinnen
edes Loos mindeſtens ein Gewinn
er kleinſte Treffer beträgt mehr wie

der Einſatz daher kein Riſico Keine
Klaſſeulotterie keine Serien oder
Ratenlooſe Geſetzlich erlaubt Kein
Schwindel Jeder überzenge ſich erſt
und verlange Proſpect P Seiden
faden Mübhlbanſen i Thür 15z

H Steinmet2
Pbotograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Zur Carnevalszeit empfehle
geſchigckvoll u gediegen gusgeführte

Coſtüm ilder
13 Viſites 6 13 Cabinet 12 4
Analytisches Laboratorium

für Special Untersuchungen von
ſetten und Oelen

COacaopräparaten u Gewürzen
Vebernahme von ehemiseh
techn Versneha arbeiten

Görlitz Grüner Graben Nr 4
F Soltsfüen

staatl vereid Handols Chemiker
approb Nahrungsmittel COhemiker

früher in Halle a S und Erkurt
Möbel Etabliſſement

v h

Halle K
Leipziger Str 11 Eing im Laden

B9 Verkaufsränme befinden ſich
II n III Etage

Wohin Ginrſchinngen

v 200 6000 M
Soalon1hochel Plüſchgarn od Paneelſ A130

nußb Salon Verticow 60
1 Salontiſch 221 gr Säulen Trumeau mit Fa ſ x 554 moderne Rohrlehnſtüble 24

Wohnuzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Oitomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keillkiſſen 85
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel
1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Veruickelungsanſtall

Bosef MittagHeuriettenſtraße 33

Wo haben Sie
die größte Auswabl

neuer u gebrauchter Möbel
bei reellſter Bediennng nur be

Friedrich Poilekoe
Geiſtſtraße 25 e

Helcdbaa kam
Wegen Beendigung größerer Bauten

1000 w loſe Schlenen 1300 m Glei
guß Eiſenſchwellen 20 Kippl wrice
7 Plateanwagen 6 Weichen 8 v
ſcheiben 40 eiſ Schiebkarren per
bruar und März zu verkaufen n
Anfragen unter Feldbahn 1000 e
Hagſenſtein Vogler A G Hal

Achtung Cavlar o
Norweger Oaviar

golbene Medaiſſe Paris 1909

h e n9 Pfd Col Caviar Lachs Oe S

re tena o cr beſte M K 10 Hälf olzhez ögner giſcherei re Swinemiinde

Mit 2 VBeiblättern und Unterhaltungsblatt
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